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Vielleicht hatten Sie auch schon einmal das 
Problem: Sie haben eine VRM-Zeitkarte für 
einen bestimmten Wabenbereich, möchten 
aber gerne auch mal weiter fahren. Zum 
Beispiel statt wie jeden Tag nach Boppard zur 
Arbeit am Sonntag mal zu einer Ausflugstour 
nach Oberwesel. Dann mussten Sie bisher 
bis nach Boppard fahren und dort den rest-
lichen Teil der Strecke lösen. Und genau das 
wird jetzt anders: Seit dem 1. April sind alle 
Fahrkartenautomaten an den Bahnhöfen 
im Verbundgebiet des VRM so umgerüstet, 
dass Sie Ihren An  schluss fahrschein schon 
vor Antritt der Fahrt lösen können. Das 
heißt im Klartext: Wenn Ihre Zeitkarte mit 

5 Waben bis nach Boppard reicht, können 
Sie direkt am Fahrkartenautomaten Ihres 
Startbahnhofs einen Anschlussfahrschein für 
die restlichen 3 Waben bis nach Oberwesel 
ziehen! Das gilt natürlich für jede beliebige 
Strecke im gesamten Verbundgebiet. Und 
damit jede und jeder immer genau weiß, 
wie viele Waben er oder sie nachlösen muss, 
sind die Fahrkartenautomaten jetzt mit VRM-
Wabenplänen ausgestattet. Da haben Sie 
dann das gesamte Verbundgebiet auf einen 
Blick. Und wenn es doch noch Fragen gibt, 
stehen Ihnen gerne die DB-Servicemitarbeiter 
vor Ort sowie die VRM-Hotline 01805/986 
986 zur Verfügung.

Ostern naht, der Frühling steht vor der Tür 
– da heißt es runter vom Sofa und raus an die 
frische Luft! Am besten natürlich mit Zügen und 
Bussen im Rheinland-Pfalz-Takt. Wir bringen 
Sie für kleines Geld mit guten Verbindungen 
raus ins Grüne zu den schönsten Zielen, die 
zum Aktivsein einladen. Und das muss nicht 
immer die klassische Wanderung sein. Unser 
Tipp: ein toller Aktiv-Ausflug mit Freunden an 
die Lahn zu einer geselligen Floßfahrt oder zu 
einer geruhsamen Kanutour. Einfach dahinglei-
ten lassen, die schöne Landschaft genießen und 
einen gelungenen Tag verbringen. 

Eine neue Attraktion gleich vor unserer Tür 
ist der im September eröffnete Rheinsteig, 
der die Höhen, Ausblicke, Natur- und 
Kulturschönheiten des rechten Rheinufers 
erschließt. Unser Tipp: Durchwandern Sie 
– immer dem Rheinsteig-Zeichen nach – von 
Koblenz-Ehrenbreitstein aus zum Beispiel die 
spektakuläre Rupertsklamm und steigen Sie in 
Braubach zur Rückfahrt in den nächsten Zug. 
Ganz egal, wie Sie Ihre Freizeit aktiv gestalten: 
Hauptsache, runter vom Sofa und was erleben 
– alleine, zu zweit, mit den Freunden oder der 
Familie. Wir bringen Sie günstig und bequem 
hin und sicher wieder zurück!  

Fortsetzung auf Seite 7 und 8

Einfacher Anschluss
Anschlussfahrscheine jetzt an Automaten 
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Runter vom Sofa!
Aktiv dem Frühling entgegen

» VRM Info
 Der Takt vor Ihrer Tür
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» Drückt unsern Jungs 
 die Daumen!
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»  Die Feier in Speyer
 Rheinland-Pfalz-Tag 2006 
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Gewinnen Sie 
ein Wander-Genießer-

Wochenende im 
Landgasthof „Zum 

Weißen Schwanen“ 
am Rheinsteig
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Info 
VRM kompakt
Seit dem 1. Januar 2002 gehören die Landkreise 
Ahrweiler, Neuwied, Mayen-Koblenz, Cochem-
Zell, Rhein-Hunsrück, Rhein-Lahn und die Stadt 
Koblenz zum Verkehrsverbund Rhein-Mosel, 
VRM. Der Vorteil für Sie: ein einheitlicher Tarif 
und attraktive Ticketangebote für das gesamte 
Verbundgebiet. 

Verkehrsverbund Rhein-Mosel GmbH
Schloßstraße 18-20 · 56068 Koblenz
info@vrminfo.de

VRM-Hotline

0 18 05/986 986

www.vrminfo.de

Entwicklung weiter positiv

Gute Zahlen im Verbundbericht 2005

Darüber freuen wir uns: Seit dem Start des VRM 
im Jahr 2002 ist die Zahl der Kunden ständig ge-
stiegen. Der neue Höchststand 2005: insgesamt 
64,5 Mio. Fahrten mit Bus und Bahn! Auch die 
Zahl der Stammkunden hat sich 2005 mit 18,5% 
Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr wieder deut-
lich gesteigert. Dabei sind die Renner ganz klar 
die VRM-MobilCard und das Schüler-Plus-Ticket. 

Mehr als 171 000 Fahrten wurden 2005 mit der 
VRM-MobilCard getätigt – eine Steigerung ge-
genüber 2004 von nochmals 53,7%! Und das ist 
kein Wunder: Schließlich spart man mit der VRM-
MobilCard für eine Jahresgebühr von 9 Euro, das 
sind umgerechnet 75 Cent im Monat, bei jeder 
Bus- und Bahnfahrt 20% im Vergleich zum Ein-
zelfahrpreis – und das in allen Preisstufen im ge-
samten VRM-Verbundgebiet. 

Auch das Schüler-Plus-Ticket hat bei den Ver-
kaufszahlen gegenüber 2004 um 71,5% zugelegt. 
Ebenfalls ein überzeugender Erfolg für die güns-
tige Schüler-Jahreskarte, die für 83 Euro die Nut-
zung aller Nahverkehrsmittel im VRM an Schulta-
gen ab 14 Uhr ermöglicht. An schulfreien Tagen, 
also auch in den Ferien, gilt sie ganztägig. Und 
das für umgerechnet ganze 6,92 Euro im Monat.

Insgesamt sind sowohl die erfreulichen Entwick-
lungen der Fahrgastzahlen als auch der Verkaufs-
zahlen der Ticket-Angebote des VRM – und dazu 
zählen auch Steigerungen bei den Tageskarten 
und der Minigruppenkarte für bis zu 5 Personen 
– ein deutlicher Beleg dafür, dass immer mehr 
Menschen im VRM-Gebiet die Vorteile der mit 
Einführung des Verbundes im Jahr 2002 neu ein-
geführten Fahrkarten-Angebote kennen lernen 
und nutzen. Und dafür sagen wir: Danke!

An Treffer-Tagen im VRM bis zu 80% sparen

Fußball ist im Team erst schön. Beim Zuschauen genauso wie auf 
dem Rasen! Deshalb gibt es in den WM-Wochen vom 9. Juni bis 
zum 9. Juli 2006 die VRM-Treffer-Tage. Dann können mit einer ganz 
normalen VRM-Tageskarte bis zu 5 Fans zum Preis von einem fah-
ren. In die Kneipe, zur Großbildleinwand oder zur privaten Fernseh-
party – wir sorgen dafür, dass alle Fans, die Lust haben, die Spiele 
unserer Jungs gemeinsam erleben. Und dabei besonders günstig, 
bequem und vor allen sicher hin- und wieder zurückkommen!

An allen Treffer-Tagen gilt die VRM-Tageskarte, die normalerweise 
von einer Person genutzt werden kann, wie eine Minigruppenkarte 
für bis zu 5 Personen für beliebig viele Fahrten im jeweiligen Gel-
tungsbereich. Dadurch sparen Sie bis zu 80% gegenüber 5 norma-
len Einzelfahrscheinen!

Die Treffer-Tage werden rechtzeitig unter www.vrminfo.de und in 
der Tagespresse bekannt gegeben – also unbedingt reinschauen! 

Kein Fußball-Fan? Dann runter vom Sofa und raus aus dem Haus! 
Zu einem tollen Ausflug mit den Freunden, zum Wandern, Bum-
meln, Genießen oder Entdecken. Planen Sie schon jetzt Ihre Tour 
für die vier feststehenden Termine und erleben Sie Ihren ganz per-
sönlichen Treffer-Tag. 

Das Angebot gilt nur im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten und des Fahrplanangebots.

Jeden Samstag wird auf dem Gelände des 
ehemaligen Bahnbetriebswerkes Koblenz-
Lützel für alle Freunde der eisernen Bahn ein 
kleines Stück Eisenbahngeschichte leben-
dig: Eine beachtliche und äußerst sehens-
werte Sammlung stolzer Lokomotiven, fei-
ner Salonwagen – in denen einst gekrönte 
Häupter, Politiker und Staatsgäste das 
Deutsche Reich und die Bundesrepublik 
durchquerten – und viele weitere Exponate 
aus der Zeit von 1904 bis in die 1970er-Jahre 
erzählen spannende Geschichten rund um 
die Eisenbahn. Und das nicht nur für den 
technisch versierten Eisenbahnfreund! 

Seit April 2001 ist die ehemalige Güterwagen-
ausbesserungshalle ein Außenstandort des 
DB Museums Nürnberg, ehrenamtlich betrie-
ben von der BSW-Gruppe zur Erhaltung his-

torischer Schienenfahrzeuge Koblenz. Grund 
genug, den 5. Geburtstag am 6. Mai mit 
einem großen Museums-Jubiläumsfest zu 
feiern! Dazu haben sich die Museumsmacher 
viele große und kleine Überraschungen 
ausgedacht: spannende Lokmitfahrten auf 
einer E-Lok, eine Ausstellung zum Thema 
„50 Jahre Einheits-Ellok der DB“, eine 
große Eisenbahn- und Modellbahnbörse, 
einen echten Zugsimulator, in dem man die 
Gelegenheit zum Selberfahren bekommt, 
Museumsführungen und – allerdings nur 
auf Voranmeldung – eine extra Fotostunde 
mit besonderen Lok-Motiven. Das absolute 
Highlight wird die große Lokparade, die in 
mehreren Abschnitten einen Querschnitt 
durch das deutsche Ellok-Bauprogramm 
bietet – Überraschungsfahrzeuge sind zu 
erwarten!

Zudem bietet das DB Museum Koblenz 
ein gemütliches Bistro – natürlich in einem 
Waggon –, einen Museumsshop mit Literatur, 
Modellbahnartikeln und Kleinigkeiten rund um 
das Thema Eisenbahn und die im Bau befind-
liche, große LGB-Gartenbahn im Freigelände, 
die schon jetzt ein echter Publikumsmagnet 
ist. Also: Wann fahren Sie hin? 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: mit der RB 26 Rheinland-Bahn 

0der der RB 27 Rhein-Erft-Bahn bis Koblenz-
Lützel, dann 15 Minuten Fußweg oder von 
Koblenz Hbf mit den Buslinien 354 oder  
370 bis Schönbornslusterweg bzw. Rhein-
kaserne. ÖZ: Februar bis November: Sa 10-
14 Uhr sowie am Jubiläumsfest ganztägig;  
Infos: www.dbmuseum-koblenz.de, Telefon: 
02 61/3 96 13 39.

Unser Ticket zur WM

Als Zusammenschluss aus Landkreisen, 
kreisfreien Städten und dem Land 
koordiniert der Zweckverband SPNV-
Nord seit 1995 den Nahverkehr auf der 
Schiene und die Regiobuslinien im nörd-
lichen Rheinland-Pfalz. Dabei wird mit 
den Tarif- und Verkehrsverbünden eng 

zusammengearbeitet, verbesserte Angebote 
werden geplant und finanziert, Fahrpläne 
aufeinander abgestimmt. Für mehr Mobilität 
auch ohne Auto.
Zweckverband SPNV-Nord, Neversstraße 5, 
56068 Koblenz, Tel. 02 61/30 39 00, 
info@spnv-nord.de, www.spnv-nord.de

Erlebnis Eisenbahngeschichte 
5 Jahre DB Museum Koblenz mit großem Geburtstagsfest am 6. Mai
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Auf der Arche auf der Lahn
Ein ganz besonderes Draußen-aktiv-sein-
Freizeitvergnügen gleich vor der Tür ist eine 
gesellige Floßfahrt auf der Lahn. Immer 
samstags von Mai bis Oktober starten die 
gemütlichen Groß-Flöße „Lahn-Arche I“ und 
„Lahn-Arche II“ um 10 Uhr und um 14 Uhr 
 von Nassau bzw. Diez aus zu einer fröhlichen 
Lahnpartie. Von Nassau aus geht es durch die 
Schleuse Hollerich, vorbei am Wasserschloss 
Langenau und am Kloster Arnstein führt die 
Tour bis Obernhof. Und passiert dabei das 
berühmte historische „Wirtshaus an der 
Lahn“! Ab Diez führt die Strecke an Fachingen 
und Balduinstein vorbei. Dazu gibt es auf bei-
den Flößen, die Platz für 90 bis 100 Mit-Flößer 
bieten, Musik und Tanz, deftiges Essen und 
Trinken, für jeden Gast 1 Bier, 1 Korn und 
1 Schmalzbrot und natürlich das begehrte 
Flößer-Diplom, bevor die Fahrt nach 4 Stunden 
wieder am jeweiligen Ausgangspunkt endet. 

Unser Tipp: Fragen Sie auch nach den interes-
santen Pauschalangeboten für Betriebsfeiern 
oder private Anlässe – der Rahmen ist wirklich 
einzigartig. Und mit dem Rheinland-Pfalz-Takt 
geht es auf der Lahnstrecke ganz bequem hin 
und wieder zurück. 

Wie die Indianer
Wer es ruhiger mag, dem empfehlen wir eine 
Kanu-Tour auf der Lahn. Schließlich gehört 
sie zu den beliebtesten Wanderflüssen 
Deutschlands und fließt im rheinland-pfäl-
zischen Teil zwischen Diez und Lahnstein 
ruhig durch eine reizvolle Flusslandschaft 
mit idyllischen Orten und bedeutenden 
Sehenswürdigkeiten entlang des Wegs. 
Das Beste: Kanus können Sie sich mit vol-
ler Ausrüstung an verschiedenen Stationen 
ausleihen, dann eine Tour nach Lust und 
Laune machen und das Kanu an einer ande-
ren Station nach Absprache wieder abgeben. 

Diese Abholstationen liegen jeweils in rund 
10 Kilometern Abstand voneinander entfernt 
und alle nah an einem Bahnhof – und der 
Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie ganz bequem 
wieder zurück! Das Ganze lässt sich als 
Tagestour planen oder über mehrere Tage 
ausdehnen. Die 19 Kilometer zwischen 
Diez und Laurenburg zum Beispiel sind 
ganz gemütlich in gut 5 Stunden zu bewäl-
tigen – der Fluss treibt Sie sachte voran, Sie 
brauchen nur zu schauen und zu genießen! 
Und noch ein Tipp: Kanutouren auf der Lahn 
kann jede und jeder machen, auch absolute  
Anfängerinnen und Anfänger oder Eltern mit 
ihren Kindern. An der Einsatzstelle gibt es 
immer eine ausführliche Einführung – und 
die stille Lahn ist gut zu ihren Kanuten. 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: mit dem RE 25 Lahntal-Express 

(2-Stundentakt) oder der RB 25 Lahntal-
Bahn (Stundentakt) ab Koblenz direkt zu 
den Startpunkten der Floßfahrten bzw. den 
Einsatzstellen und Abgabestationen der 
Kanutouren in Limburg (Rheinland-Pfalz-
Ticket), Diez, Balduinstein, Laurenburg, 
Obernhof, Nassau, Bad Ems, Lahnstein. 
Infos: Floßfahrten: Tourist-Info Weilburg, 
Tel. 0 64 71/3 14 67, www.flossfahrt-lahn.
de, info@schifffahrt-lahn.de; Preis pro Per-
son 24 Euro inkl. 1 Korn, 1 Bier, 1 Schmalz-
brot; Kanutouren: LT-Aktivreisen GmbH, 
Tel. 0 64 26/9 28 00, www.lahntours.de, 
info@lahntours.de.. Die Tour-Preise star-
ten bei 21 Euro pro Tag und Kanu mit Kom-
plettservice-Paket und Rücktransfer.

Namenlos-1 08.03.2006, 12:231

Aktiv dem Frühling entgegen

Fortsetzung von Seite 1

Neue 
Freizeit-Busse!

Ab dem 1. Mai 2006 bietet das Busunternehmen 
Rheinhunsrückbus zwei neue Freizeitlinien im 
VRM an. 

Die Linie 630 verkehrt in der Sommersaison 
(1.5. bis 31.10.) zweimal täglich zwischen 
Emmelshausen und Treis-Karden über Mors-
hausen, Brodenbach und Burgen. Das ist ideal 
für alle Wanderer und Radfahrer, die abseits der 
Massen die Stille der Mosel-Seitentäler suchen. 
Im Ehrbachtal zum Beispiel, im Baybach- und 
im Lützbachztal. In Emmelshausen und Treis-
Karden besteht Anschluss an die Züge und Busse 
im Moseltal. Die Linie verkehrt überwiegend bei 
Bedarf auf telefonische Bestellung (Tel. 0 67 47/9 
32 20). Ebenfalls neu: Die Linie 660 St. Goar 
– Oberwesel – Emmelshausten. Sie verbindet 
das Mittelrheintal mit der Hunsrückhöhe. Die 
Busse verkehren ebenfalls von Mai bis Oktober 
an allen Samstagen, Sonn- und Feiertagen.
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Seit 2005 hat Rheinland-Pfalz eine wei-
tere Topadresse der Klassik – und das 
gleich vor unser Haustür: „RheinVokal“, 
das Musikfestival am Mittelrhein mit dem 
besonderen Faible für die menschliche 
Stimme. Ins Leben gerufen von den betei-
ligten Kommunen, dem SWR und der 
Landesregierung, bespielt das Festival eini-
ge der schönsten historischen Spielstätten 
im UNESCO-Welterbe Mittelrheintal. Maria 
Laach gehört ebenso dazu wie St. Kastor 
in Koblenz, die romanischen Kirchen von 
Boppard oder die Schlösser Stolzenfels und 
Engers. Zwischen dem 10. Juni und dem 23. 
Juli stehen 21 ganz besondere Veranstaltungen 
auf dem Programm, die sich dem Gesang in 
all seinen Facetten widmen. Ein thematischer 
Schwerpunkt ist der 150. Todestag Robert 

Schumanns mit dem Oratorium „Der Rose 
Pilgerfahrt“, dirigiert von Heinz Holliger, dem 
„Eichendorff-Liederkreis“ und den Romanzen 
und Balladen für Chor. Und natürlich darf 
auch der Jubilar des Mozartjahrs nicht feh-
len: „Mozarts Sänger“ heißt ein weiterer roter 
Faden bei RheinVokal 2006. Insgesamt Klassik 
vom Feinsten abseits des Mainstreams, musi-
ziert in wunderschönem Rahmen – und das 
zu durchaus erschwinglichen Preisen. Und 
alle Spielstätten sind gut mit den günstigen 
VRM-Tickets im Rheinland-Pfalz-Takt zu errei-
chen! 

Kartenpreise: 10-34 Euro, Kartentelefon 
0 26 22/9 26 42 50; Infos zum Pro-

gramm und zur Anreise im Rheinland-Pfalz-
Takt unter www.rheinvokal.de.

Über Ihnen die historische Festung, rechts 
der Rhein. So starten Sie diese spannende 
Tour auf dem Rheinsteig von Ehrenbreitstein 
nach Braubach – folgen Sie einfach immer 
dem blauen Rheinsteig-Logo auf weißem 
Grund. Am Jachthafen entlang und weiter 
zum Stadtteil Pfaffendorf geht es durch die 
Kirch-, Wendelinus- und Bienhornstraße unter 
der Brücke der B-42-Umgehung hindurch ins 
idyllische Bienhorntal. Hier führt ein schat-
tiger Hohlweg in eine idyllische Bachsenke, 
durch Wiesen und Akazienbestände parallel 
zum Rheintal. 

Der VRM-Ausflugstipp:

Auf gut befestigten Waldwegen geht es 
bis hinter eine alte Hütte, wo ein kleiner 
Anstieg folgt. Nun stehen Sie vor dem 25 
Meter hohen Aussichtsturm Lichter Kopf, 
der einen weiten Blick über das Rheintal 
zwischen Koblenz und Braubach bietet. Auf 
einem breiten Weg durch den Laubwald 
geht es weiter in Richtung Niederlahnstein. 
Bevor die ersten Häuser auftauchen, 
schickt das blau-weiße Logo Sie nach links 
auf den alten Lahnhöhenweg. Jetzt wird es 
spannend und abenteuerlich: Ziel ist die 
Rupertsklamm. Aber keine Panik: Wer nicht 
klettern will, kann an einer Hütte nach rechts 
ins Tal abbiegen und auf dem alternativen 
Serpentinen-Pfad mit Handlauf ins Tal abstei-
gen. Oberhalb der Klamm liegt übrigens eine 

richtig tolle Grillhütte mit Schwenkgrill und 
Sitzgelegenheiten. 

Los geht's ins Klammvergnügen! Steil ragen 
die Felsen hinter einem kleinen Teich auf. 
Guten Halt bieten die Seile, an denen man sich 
entlanghangelt, um schließlich über den Bach 
zu springen. 235 Meter Höhenunterschied 
auf eineinhalb Kilometer Länge – das ist 
schon was! Zu verdanken haben wir dieses 
Naturschauspiel übrigens Theodor Zais, einem 
Naturfreund und Eisenbahntelegrafisten, der 
die unzugänglichsten Stellen zwischen 1910 
und 1912 mit Brücken, Treppen und Seilen 
passierbar gemacht hat. Seit 1936 sind die 
11,6 Hektar mit Bachlauf und Schluchtenwald 
Naturschutzgebiet. Die Atmosphäre ist einzig-

artig: Auf Devonschiefer klettert Efeu empor, 
Moos überzieht die Steine, Kleeblätter und 
Hirschzungenfarne breiten sich sanft aus. 
Langsam öffnet sich die Klamm, wird flacher. 
Ein Steg überspannt den Bach. Geschafft!!! 

Die Route stößt nun auf die B 260. Sie über-
queren die Straße an der Straßenbrücke, 
laufen lahnaufwärts an Sportbooten vorbei 
und wechseln über eine Fußgängerbrücke 
auf das andere Ufer zum Stadtteil Friedland. 
Dann kommt wieder der Wald mit einem 
Anstieg auf festem Pfad. Am Kurviertel von 
Lahnstein entlang unterquert die Route nun 
die Kreisstraße 68 und lässt die Kliniken 
hinter sich. Runter geht's ins Schlierbachtal 
und weiter zwischen dichten Bäumen immer 
geradeaus in die Schlierbacherstraße des 
Stadtteils Braubach-Nord. An den Häusern 
am Bach entlang kommen Sie in die 
Einmuthstraße und folgen links hinter der 
Straße Rheinblick einem Waldweg bergauf. 
Dieser mündet in einen Wirtschaftsweg in 
Richtung des Hofgutes Bissingen. Auf halber 
Strecke dorthin geht's rechts in ein kleines 
Tal hinab und durch alte Weinberge runter 
nach Braubach zu Füßen der Marksburg 
– und vom Bahnhof mit dem nächsten Zug 
zurück! 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt 
Sie hin: Hin geht es mit dem Zug 

bzw. den Busslinien 8, 358 und 485 bis Bf 
Ehrenbreitstein. Zurück ab Braubach mit 
allen Nahverkehrszügen auf der Rechten 
Rheinstrecke. Achtung! An den Wochenenden 
8.9. und 22./23. April wegen Bauarbeiten 
Schienenersatzverkehr auf der Rechten 
Rheinstreck! Alle Infos dazu aktuell unter 
www.vrminfo.de. 

Nach dem großen Erfolg der Premiere im 
vergangenen Jahr gibt es ihn auch 2006: 
den Mittelrheinmarathon auf der einzigar-
tigen Strecke durch das Welterbetal Oberer 
Mittelrhein. Start ist in Oberwesel, dann geht 
es exakt 42,195 Marathonkilometer vorbei 
an der Loreley über St. Goar, Hirzenach, 
Bad Salzig, Boppard, Spay, Brey, Rhens und 

Stolzenfels zum Ziel am Deutschen Eck in 
Koblenz – großartiger kann eine Kulisse 
kaum sein! Dazu gibt es vom 16. bis zum 18. 
Juni eine Marathonmesse in der Sporthalle 
Oberwerth und sonntags, vor dem eigentli-
chen Marathonstart, einen eigenen Inline-
Marathon und einen Walking- und Nordic-
Walking-Halbmarathon ab Boppard. 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: 
Damit die Teilnehmer gut und reibungslos 
zum Start und wieder zurück kommen, hat 

der SPNV-Nord bei der DB Regio Südwest 
spezielle Marathon-Sonderzüge auf der 
Linken Rheinstrecke bestellt. Dazu erhal-
ten alle Teilnehmer farbige Fahrkarten und 
finden Platz im Zug der entsprechenden 
Farbe. Und wenn jeder sich an diese Regel 
hält, funktioniert auch alles bestens. Alle 
Einzelheiten dazu erfahren Sie aus Ihren 
Anmeldeunterlagen.

Anmeldungen unter SabineWirsich@ 
mittelrhein-marathon.de.
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Schöne Töne
10. Juni bis 23. Juli: „RheinVokal“ 

– das Musikfestival am Mittelrhein

Sie laufen wieder 
2. Mittelrheinmarathon am 18. Juni 2006

26. April bis 1. Mai 2006 in Koblenz 

Alle Anhänger von Miss Marple, Sherlock Holmes 
und Co aufgepasst: Ende April ist Koblenz 
Schauplatz des größten Festivals der deutschspra-
chigen Kriminalliteratur. Schon seit 1987 präsen-
tiert sich das Who-is-Who der Krimi-Szene Jahr für 
Jahr an einem neuen Tatort. Wie und wo aus den 
ursprünglichen Krimitagen letztlich die einzig wahre 
und echte Criminale wurde, ist nicht mehr genau 
zu ermitteln. Veranstalter ist die Autorengruppe 
„Das Syndikat“, 1986 in Gelsenkirchen gegrün-
det, zu der mittlerweile rund 400 Autorinnen und 
Autoren gehören – darunter Auflagenstars wie 
Ingrid Noll, Jacques Berndorf, Gisbert Haefs oder 
Bernhard Schlink. Rund um die Criminale wird es 
mehr als 100 öffentliche Veranstaltungen in der 
ganzen Stadt geben. Und den Höhepunkt bildet die 
traditionelle Abschlussgala TANGO CRIMINALE, 
in deren Rahmen die Autorenjury die begehrten 
Preise verleiht.

SOKO Koblenz, c/o Koblenz-Touristik, Bahnhof-
platz 7, 56068 Koblenz, Tel. 0 67 46/87 03 o. 02 

61/3 03 88-28, info@criminale-2006-koblenz.de 

Wieder Halt in 

Urmitz Rheinbrücke

Eine gute Nachricht für alle, die rund um Urmitz 
und Kaltenengers leben: Ab dem 28. Mai 2006 
halten hier wieder Züge, und zwar die der RB 27 
Rhein-Erft-Bahn auf der Strecke Koblenz – Köln 
Hbf – Mönchengladbach täglich im Stundentakt. 
Der Festakt zur offiziellen Einweihung beginnt 
um 11 Uhr.

Dazu entsteht an der Rheinbrücke ein völlig 
neuer, hochmoderner Haltepunkt mit zwei 
140 Meter langen Außengleisen, natürlich 
barrierefrei von beiden Seiten durch Rampen 
erschlossen, modernen Warteanlagen, taktilen 
Leiteinrichtungen für sehbehinderte Reisende 
und einer rundum modernen Ausstattung. 
Das bedeutet wieder direkten Anschluss der 
Region nach Koblenz und Neuwied. Und ganz 
nebenbei wird auch noch gespart: Statt eines 
Fahrscheins für 3 Waben brauchen Sie durch die 
Wieder-Inbetriebnahme des Bahnhaltes Urmitz 
Rheinbrücke bei Ihrer Fahrt nach Neuwied ab 
dem 28. Mai nur noch 2 Waben zu lösen! Eine 
rundum gute Sache. 

Wanderung durch die 
Rupertsklamm bis Braubach 

Foto: P!EL media 


